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In der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 189. Hakle, Donnerstag den 15. Auguſt
———2kä t

Bekanntmachung. lauchtigſten Adreſſaten, abzugeben ſich weigerte, den verbindlich-
Die fur das zweite Semeſter d. J. zur Tilgung kommenden ſten Dank für die freundliche Aufnahme Sr. Kaiſerl. Hoheit des

Staats Schuld Scheine im Betrage von 886,200 Thlr. wer Großfürſten Thronfolgers am Großherzogl. Hofe ausgeſprochen
den am Donnerstag, den 15. d. M., Vormittags 10 Uhr, im und dabei geäußert habe, derſelbe würde im nächſten Winter
Seſſions Zimmer der unterzeichneten Haupt Verwaltung der wiederholt einen Beſuch daſelbſt abſtatten. Ein Brief des Kai
Stagatsſchulden, Markgrafenſtraße Nr. 46, im Beiſein eines ſers an Jhre Hoh. die Prinzeſſin Marie von Heſſen war dieſem
ihrer Mitglieder und in Gegenwart eines Königlichen Notars Briefe beigeſchloſſen. Ueber den Jnhalt dieſes zweiten Schrei
öffent'ich durch das Loos gezogen demnächſt aber die Nummern bens iſt nichts Näheres im Publikum bekannt und auch wohl nicht
und Litern der ausgelooſten und am 2. Januar k. J. zur baaren dafür beſtimmt worden.

Auszahlung gelangenden Staats Schuld Scheine durch die Niederlande
öffentlichen Blätter zur Kenntniß des Publikums gebracht werden.

Amſterdam, d. 8. Auguſt. Der Avondbode meldet,Berlin, den 8. Auguſt 1839. er d. 8. tHaupt Verwaltung der Staats Schulden. daß des Königs Majeſtät die mobile Schuttery durch Beſchluß
Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz. von Berger vom 4. Auguſt aufgehoben hat.

Großbritannien und Frland.
Berlin, d. 13. Auguſt. Se. Maj. der König haben dem London, d. 6. Auguſt. Jn der heutigen Sitzung des Ober-

Univerſitäts-Richter, Geheimen Regierungs Rath Krauſe, hauſes brachte Lord Brougham ſeine auf die Rechtspflege in
zu Heſtatten geruht, den ihm von des Kaiſers von Rußland Ma- Irland bezüglichen Reſolntionen vor, die er auf den Bericht des ſoge-
jeſtat verliehenen St. Annen Orden zweiter Klaſſe mit Brillanten nannten Rodenſchen Ausſchuſſes begrundet hat. Zuerſt hob er her
anlegen zu duürfen. vor, daß in allen Kriminal-Prozeſſen diejenigen, welche Zeugniß ab

Se. Excellenz der Königl. Schwediſche General Lieutenant, zulegen im Stande ſind, verpflichtet werden, als Zeugen auf-
Graf von Löwenhjelm, iſt von hier nach Stockholm ab- zutreten. Der zweite Punkt, den er beruhrte, iſt der, daß man
gereiſt. nicht qualifizirte Perſonen in die Juries berufen hat. Die dritte

Darmſtadt, d. 8. Auguſt. Ein norddeutſches Blatt und Reſolution betrifft das Verfahren, welches die Regierung in Be-
nach ihm mehrere andere deutſche Blätter gaben dieſer Tage die zug auf die gefällten Kriminal Urtheile und in Bezug auf dte
Nachricht: der Kaiſerl. Ruſſiſche Feldjäger welcher am 27. v. Rictter, unter deren Vorſitz dieſe Urtheile gefällt worden be
M. mit Depeſchen Sr. Maj. des Kaiſers von Rußkand fur Se. obachtet hat. Zuerſt nahm der Marquis von Normanby zu
Königl. Hoh. unſern Großherzog hierſelbſt eintraf, habe (wie ſich ſeiner Vertheidigung das Wort. Er machte auf die Unmöglich
dort ausgedruckt iſt) die Nachricht gebracht, daß die erlauchten keit aufmerkſam, zu einem wohlmotivirten Beſchluſſe über die
Eltern des Großfuürſten- Thronfolgers von Rußland Anträge Lord Brougham's zu gelangen, ſowohl wegen der
deſſen auf unſere Prinzeſſin Marie gefallene Wahl mit Freuden Kurze der Zeit, welche ſeit Publizirung des Ausſchuß Berichtes
genehmigt haben. Es iſt nun zwar kaum zu bezweifeln, daß die verfloſſen ſei, die eine genaue Erwägung deſſelben gar nicht ge
Angelegenheit ſich bis zu dieſem Punkte entwickeln werde und auch ſtatte, als auch wegen der nur noch ſehr beſchränkten Dauer der
wohl privatim ſchon ſo weit entwickelt habe aber jene „fein bür- Seſſion. Hierauf erhob ſich Lord Melbourne und wider
gerliche“ Form iſt für den Jnhalt von Depeſchen, welche die Natur ſetzte ſich der Annahme der von Lord Brougham vorgeſchlagenen
des Offiziellen an der Stirne tragen ſollten, wohl ſchwerlich gewählt Reſolutionen. Nachdem darauf noch Lord Plunkett, der
worden. Vielmehr verlautet hier daß der Brief Sr. Maj. des Lord Kanzler von Jrland, Lord Hatherton, der als Herr
Kaiſers von Rußland an Se. Königl. Hoheit unſern Großherzog, Littleton ehemals Sekretair fur Jrland war, und Lord Stuart
den der Feldjäger in andere als direkt in die Hände des Durch de Decies die Politik des vorigen LordLieutenants verthei



digt, Graf Roden aber und Lord Bröugham nochmals die
ſelbe angegriffen hatten, wurde zur Abſtimmung geſchritten, und
es ergaben ſich 86 Stimmen für die Reſolutionen und 52 da
gegen, alſo eine Majorität von 34 Stimmen gegen die Mi-
niſter. Das Haus war bis früh um 4 Uhr verſammelt ge-
weſen.

Jn der Gegend von Newcaſtle befurchtet man, daß die
Chartiſten die Erndte in Brand ſtecken wurden. Die Regie-
rung hat ſchon mehrmals den Lokal Behörden den militairiſchen
Beiſtand abgeſchlagen. Man ſcheint auch der Yeomanry nicht
mehr zu trauen und der Spektator hält es ſelbſt fur gefährlich,
fur Heer und Polizei zu rekrutiren, da man einen Theil des
Volks nicht mit Sicherheit gegen den andern verwenden könne
und Gefahr liefe, der bewaffneten Gewalt den Chartismus ein
zuimpfen. So viel ſcheint gewiß, daß die Aufregung unter den
arbeitenden Klaſſen einen ſehr hohen Grad erreicht hat, was
Lord Melbourne ſelbſt in der geſtrigen Sitzung des Oberhauſes
einzugeſtehen ſich genöthigt fand.

Belgien.
Bruſſel, d. 7. Auguſt. Vor der Ruckkehr des Königs

in Laeken wohnte er der Einweihung des Kanals von Charleroi
bei. Bei dieſer Gelegenheit wurden mehrere Anreden an ihn
gehalten, unter denen folgende Phraſe beſonders merkwurdig iſt,
womit der Dechant de Seneffe ſeine Rede ſchloß: „Als Kinder

des Stammes Levi,“ rufen wir wie dieſer nach der Wahl Sauls:
„Es lebe der König Dieſe Vergleichung“, ſagt das Jour-
nal de Liege, „konnte dem König nicht ſehr angenehm ſein denn
offenbar hat der Dechant de Seneffe nicht ohne Abſicht den König
Leopold an das bibliſche Beiſpiel Sauls erinnert, der durch
die von Samuel repraäſentirte Prieſterkaſte erwahlt wurde, wel-
che bald darauf David an ſeine Stelle ſetzte, weil Saul den Be-
fehlen der iſraelitiſchen Theokratie ungehorſam war. Die An-
ſpielung war um ſo weniger verſteckt, als der Dechant nicht ver-
gaß, dem König in ſeiner Rede zu bemerken daß Se. Maj. ſich
gewiß ein Verbrechen daraus machen würde „das kleinſte Par
tikelchen von den Freiheiten der Religion d. h. von den politi-
ſchen Privilegien des Klerus, zu verkürzen. Man ſieht, daß die
Kuhnheit der Partei wächſt und in ihre Sprache übergeht.

Bruſſel, d. 8. Auguſt. Der durch Holland erhobene
Scheldezoll hat ſich fur die 31 Tage vom 24., Juni bis zum 31.
Juli einſchließlich auf 83,000 und einige Francs belaufen was
eine tägliche Einnahme von 2184 Frs. 50 C. fur dieſe Zeitfriſt
gibt und nach dieſen Grundlagen eine jährliche Geſammtſumme
von 797,342 Frs. geben wurde. Allein es iſt zu bemerken, daß
während des Monats Juli ſehr viele Schiffe ankamen, wah-
rend die Zahl derſelben bei der ſchlechten Jahreszeit abnimmt;
ſonſt wurde der durch das Geſetz vom 5. Juli bewilligte Cre-
dit von 300,000 Frs. zur Beſtreitung des Zolles unzureichend
ſeyn.

Tuürke i.
(Malta, d. 26. Juli.) Das Dampfboot der Levante hat

uns die Nachricht von der Ankunft der osmaniſchen Flotte in
Alexandrien uüberbracht. Der Kapudan Paſcha wurde
mit den größten Ehrenbezeugungen empfangen, die Artillerieſal-
ven wollten kein Ende nehmen. Allein jetzt iſt er Gefangener im
Pallaſt des Vizekönigs, den er ohne deſſen Erlaubniß nicht ver-
laſſen darf. Mit dem Abfall ging es ſo. Die beiden Miniſter,
welche nach Mahmud's Tod ſich der Gewalt bemächtigt ha-
ben, ſind des Kapudan Paſchas Todfeinde; um ſie zu ſturzen,
gedachte er zuerſt, ſich mit Hafis zu verbinden; der ſollte das
Heer, er wollte die Flotte vor Konſtantinopel fuühren dann muß-
ten ſie aber freie Hände hoben gegenuüber Mehemed Ali;
es galt alſo, mit dieſem ſich zu verſtändigen. Man erbot

ſich ſeine Unabhängigkeit, ſein Erbrecht anzuerkennen; die
Grundlagen zu einem Schutz und Trutzbündniß waren fertig.
Der Kapudan Paſcha lief aus den Dardanellen aus er
wollte ſich mit der ägyptiſchen Flotte vereinigen um mit ihr
nach Konſtantinopel zu ſegeln. Allein inzwiſchen traf die Un
glückszeitung aus Syrien ein, der Befehl zur Rückkehr kam
ihm zu, und es blieb ihm keine Wahl, als ſich dem Vicekönig
ganz und gar in die Arme zu werfen. Mehemed Ali hat
ihm ſein Ehrenwort gegeben daß der Seraskier und der Groß
weſir fallen müßten, aber dieſe haben bereits die Jn
tervention Rußland's nachgeſucht, und wir wer
den bald erfahren, daß eine ruſſiſche Armee um
Konſtantinopel lagere, und ein ruſſiſches Ge-
ſchwader durch den Bosporus eingelaufen ſei.
Die Rolle, welche England und Frankreich in dieſer Geſchichte
ſpielten, ſcheint unerklärlich. Lalande und Stopford wa-
ren von dem Abfall des Kapudan Paſcha zeitig genug unterrich-
tet, um ihn verhindern zu können, haben ſich aber nicht geregt.
Und doch muß der allgemeine Krieg faſt die nothwendige Folge
dieſes Ereigniſſes ſein. Jn dieſem Augenblick müſſen ſich 11
engliſche, 6 franzöſiſche Linienſchiffe und mehr als ein Dutzend
Fregatten bei den Dardanellen befinden eine Seemacht, die
ubrig ſtark iſt, um die Einfahrt zu erzwingen und ſich mit einem
der zu meſſen, das vom ſchwarzen Meer her kommen

önnte.
Der Univers religieux enthält in dem Schreiben eines See-

offiziers der Flotte des Admirals Lal ande, von den Darda-
nellen vom 17. Juli datirt, Folgendes: Wie haben eine Stel-
lung an der Mundung der Dardanellen eingenommen und hal-
ten uns für jedes Ereigniß bereit; wir ſollen hier oder auf dem
Ankerplatze vor Tenedos, das 8 10 Lieues entfernt iſt, wahr
ſcheinlich bis zur Entwickelung der am meiſten drohenden
Schwierigkeiten ſtehen bleiben. Die bis jetzt noch unbekannten
Abſichten Rußlands halten uns wach. Wir haben ſechs Linien-
ſchiffe und erwarten täglich noch mehre mit zwei Fregatten. Die
Ruſſen haben 14 Linienſchiffe, 12 Fregatten und im Ganzen
gegen 50 Kriegsſchiffe mit Einſchluß der Corvetten und Briggs,
und es befinden ſich, wie behauptet wird, Teuppen am Bord
derſelben.

Den neueſten Berichten der Breslauer Zeitung aus Bel
grad vom 29. Juli zufolge, hatte der alte Furſt Miloſch ein
gewilligt, ſeinen Sohn nach Serbien zu ſchicken. Er wird ſtuünd-
lich erwartet.

Vermiſchte s
Der Erfinder der kuünſtlichen Mineralwaſſer, Dr.

Alexander Struve, iſt auf einer Reiſe nach London am
Typhus geſtorben.

Man ſchreibt aus Algier, vom 27. Juli: Die Land-
leute ſagen daß man noch nie eine ſo große Hitze gehabt habe.
Es gab 42 bis 50 Grad.

Der Themſe-Tunnel ruckt jetzt ſo ſchnell vor, daß nur
noch 15 Fuß bis zum niedrigſten Waſſerſtand auf dem Ufer von
Middleſex übrig ſind der Boden iſt aber hier ſo gunſtig, daß
die Aushöhlung weniger ſchwierig iſt als zu irgend einer Zeit in
den letzten zwei Jahren.

Wahrend eines heftigen Gewitters am 29. Juli war
der Skiddaw (in der Grafſchaft Cumberland, einer der
höchſten Berge in England, 3022 Fuß uüber dem Meere) bis
zum unterſten Abhange mit Schnee bedeckt, was einen auffal-
de Kontraſt gegen die umliegende üppige Sommerlandſchaft

ildete.
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Fonds und Geld-Cours.
o vBerlin, J Pr. Cour. Pr. Cour.d. 12. Auguſt 1859. Br. G. —--SD Br. G.

St. Schuldſch. 4 1035 (1034 Pomm. Pfandbr. 37 103 [1037
Pr. Engl. Obl. 80 4 1055 1025 Kur- u. Nm. do. 55 1103
Pr. Sch. d. Seeh. 70 695 Schleſiſche do. 35 10
Km. Obl. m. l. C. 4 1023 1022 frückſt. C. d. Km. 96
Mm. Schuldv. 834 1027 do. do. d. Km. 96
Berl. Stadt-Obl. 4 104 11033 Zinsſch. d. Nm. 96
Königsb. do. o do. do. d. Nm. 96Elbing do 45 11014 Gold al marco. 215 214Danz. do. in Th. 474 Neue Duk. 183Weſtpr. Pfandbr. 34 1023 1024 Friedrichsd'or 1875 1233
Gr. Hz. Poſ. do. 11053 And. Goldmün-
Oſtp. Pfandbr. do. 34 1084 zen à 5 Thlr. 125 12

t Diskonto 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.
Halle, den 13. Auguſt.

Weizen 2thl. 8 ſgr. 9 pf. bis 2 thl. 10 ſgr. pf.

Roggen 1 20 1 21 3Gerſte 1 5 e 5Hafer e 27 6Magdeburg den 12. Auguſt. (Nach Wisvpeln.)
Weizen 56 633 thl. Gerſte 29 30 thl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. Auguſt 1 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 14. Auguft.

Jm Kronprinzen: Hr. Major v. Gruſon a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Beßler a. Altenburg. Hr. Kaufm. Langer
a. Magdeburg. Hr. Kaufm Clauß a. Chemnitz. Mad.
Heſch a. Dresden. Hr. Lieut. Graf Schulenburg a. Bran-
denburg. Hr. Hofrath Toporow a. Moskau. Hr. Kfm.
Wagner a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Eberſen u. Mad.
Fidiſch a. Leipzig.

Familien-Nachrichren.,
Verlobungsanzeige.

hauſen.

8

I Stadt Zürch: Hr. Baron v. Harſton u. Hr. Oberſtlieut. v. An

11) An den Schuhmachermeiſter
Hrn. Proſe in Cöthen.

gerſtein a. London. Hr. Superintendent Schiller a. Artern.
Mad. Kaſeloff a. Burg. Frau Reg.Rathin v. Koönen

a. Potsdam. Hr. Kunſthdlr. Zawitz a. Berlin. Hr.
Dr. jur. Burſen a. Freiberg Hr. Kaufm. Schoöne a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Fuhrmann a. Lennep. Hr. Kaufm.
Mangold a. Geiſenheim. Hr. Baumeiſter Achilles u. Hr.
Part. Dietrichs a. Berlin. Hr. Graf v. d. Schulenburg
a. Vitzenburg. Hr. OLGG.-Ref. v. Oppen a. Halberſtadt.

Hr. Geh. Rath Böfel a. Oldenburg. Die Hrrn. Kaufl.
Bangemann, Achilles u. Dietrichs a. Berlin. Hr. Kaufm.
Siemen a. Hamburg. Hr. Kaufm. Kelle a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Wagner a. Muhlhauſen. Hr. Kaufm. Defſ
ſauer a. Wurzburg. Hr. Kaufm. Bergzog a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Jellinghaus a. Kettwig. Hr. Kaufm. Flechſel
a. Lahn.

Goldnen Ring: Hr. Conſiſt. Rath Dr. Haaſenritter a. Mer
ſeburg. Hr. Probſt Zerenner u. Hr. Kaufm. Marſinna
a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Marſinna u. Schulze
a. Leipzig. Die Hrrn. Fabr. Ludwig u. Hower a. Dresden.

Hr. Colleg. Aſſeſſ. Honigmann a. Petersburg. Hr.
Kaufm. Brocatto a. Trient. Hr. Kaufm. Reimann a.
Burgſtall. Hr. Kaufm. Kofen a. Berlin. Hr. Predi-
ger Römpler a. Halſenhauſen. Hr. Jnſpector Daniel
a. Braunſchweig. Hr. Apotheker Schulze a. Hannover.

Goldnen Löwen: Hr. OLG.-Ref. v. Schulze u. Hr. Gutsbeſ.
v. Schulze a. Stettin. Hr. Fabr. Engenhardt u. Hr. Kfm.
Rudding a. Leisnig. Die Hrrn. Kaufl. Sorel u. Geriſcher
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Roſenberg a. Magdeburg. Hr.
Lithograph Kreſſe a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Arends
u. Simon a. Hamburg. Hr. Kaufm. Mahns a. Olden-
burg. Die Hrrn. Kaufl. Roſt, Graf u. Minks a. Plauen.

Die Hrrnu. Kaufl. Becker u. Heine a. Lauban.
Schwarzen Bär: Dem. Lange u. Dem. Pleſſel a. Kaſſel.

Fräul. v. Wangenhelm a. Herrmannſtadt. Hr. Sltud.
iheol. Schwarz a. Siebenbürgen.

zahlreicher die Jahres Klaſſe iſt, der Letz
12) An den tere angehören, ſo halte ich mich verpflichtet

Wilhelm Lange,
Friederike Lehmann,

als Verlobte.
Magdeburg und Halle,

den 13. Auguſt.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig-

nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurück geſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Gebhardt in Gröb-
zig. 2) An den Schuhmachergeſellen Za
bel in Munchen. 8) An Hrn. Auguſt
Keller in Merſeburg. 4) An Mad.
Lieben in Berlin. 5) An Mad. Jor-
dan in Camburg. 6) An Hrn. Stucl.
Ehrhardt in Berlin. 7) An Hrn. Dr.
Fröbelius in Paris. 8) An Hrn. Schau
ſpieler Bethmann in Leipzig. 9) An
Hrn. Gaſtwirth Linke in Reideburg.
10) An Hrn. Louis Löſer in Nord

Sattlergeſellen Lehmann in Chemnitz.
13) An den Schullehrer Hrn. Troöbes in
Helm ſtädt. 14) An den Bäckergeſellen
Gieſeler in Ems nebſt 1 Pak. H. G.
10 b 10 Lih. 15) An Hrn. Dr. Gut-
knecht in Berlin. 16) An den Steuer-
beamten Hrn. Lüdicke in Weißenfels.
17) An Carl Metz in Magdeburg.
18) An Hrn. Dr. Baumgarten in Ha-
ſelfeld. 19) An den Buchbinder Hrn.
Eckert in Liegnitz. 20) An den Stell-
machergehülſen Gerns in Naumburg.
21) An Hrn. Theodor Preßler in
Nuürnberg.

Halle, d. 13. Auguſt 1839.
Königl. OberPoſt-Amt.

Göſchel.
Die Direktion der Preuß Renten-Ver-

ſicherungs Anſtalt zu Berlin hat mich be-
nachrichtigt,
Einlagen gemacht worden ſind. Da die
Voriheile, welche die Renten Anſtalt ge-

daß bei ihr ſchon über 3000

wahrt, ſich für die Betheiligten ſteigern, je

auf jene große Theilnahme an der Jahres
Klaſſe von 1889 aufmerkſam zu machen ſo
wie auf das Vertrauen welches ſich durch die
vielfachen Betheiligungen uüberhaupt zur Ren-
ten-Anſtalt ausſpricht. Zugleich bringe ich in
Erinnerung, daß noch bis zum 2. Septbr. d. J.
Einlagen ohne Aufgeld gemacht werden
können, von da ab aber bis zum Ende dieſes
Sammeljahres den 2. November
ſechs Pfennige fur jeden Thaler an Aufgeld
entrichtet werden müſſen.

Halle, den 14. Auguſt 1839.
Der Haupt Agent.

Bertram.

Auction.
Auf den 21. d. J., Vormittags 9 Uhr,

ſoll eine Partie wollene, baumwollene und
ſeidene Waaren in einzelnen kleinen Stücken
beſtehend, auf hieſigem Rathkeller gegen ſofor
tige Zahlung verauctionirt werden.

Zörbig, den 12. Auguſt 1839.
Der Magiſtrat.



nen bildend, verloren gegangen.

Freitag den 16. Auguſt

Extra Concert
in der Weintraube.

Es wird unter Anderen auch ein Potpourri
von Lanner mit Sehlußdecoration zur Auffüh
rung kommen, welches die Anweſenden aufs
Angenehmſte unterhalten wird.

Anfang um 6 Uhr.
Das Nähere durch die Zettel.

Stadtmuſikchor.
Von der in Leipzig erſcheinenden
»Miniatur-Bibliothek

der neueſten

deutſchen Claſſiker
mit ſchönen großen Bildniſſen, Lebens-
beſchreibungen und Literaturgeſchichte fur die

erſten 50000 Subſcribenten, iſt ſo
eben das ſiebente Bandchen hier eingetrof-

fen, das erſte Bändchen erlebte jeden Mo
nat eine neue Auflage, jetzt bereits die 6e
Auflage. Jeder Band: nur 25 Sgr.

Vorräthig bei
C. A. Schwetſchke und Sohn.

15000, 5000, 3500, 2000, 1000,
800, 400, 300 Thaler ſind auszuleihen,
durch den Aktuarius Dancker in Halle
Rathhausgaſſe No. 258.

Ein braunes Stucenpferd ſteht zu verkau-

fen bei

Halle. Aug. Naundorf,Wollhandler.

Pariſer Bronze Lampen, Hamburger
Comptoir-Lampen, dieſelben beliebig zu ſtel
len, empfing

Th. Gerlach j.
In Lauchſtädt oder auf dem Wege
von dort nach Halle iſt der obere Theil einer
Buſennadel, mehrere Kreiſe von guten Stei-

Der Finder
wird erſucht, ſich in No. 976. zu melden und
einer honetten Belohnung gewartig zu ſein.

Halle, den 12. Auguſt 1839.

Fuhrenverdingung.
Es ſoll der im Monat October d. J. von

hier nach dem Amalgamirwerke bei Hettſtedt
zu bewirkende Transport von 54.000 Stück
Chamott Mauerſteinen, im Ganzen oder in
einzelnen Mengen, in Entrepriſe gegeben wer
den, und habe ich zu dieſem Behufe einen
Termin

am 18. d. Mts. Vormittags 10 Uhr,
angeſetzt, wozu Unternehmungeluſtige ſich bei
mir einfinden wollen.

Salzmünde, den 12. Auguſt 1839,
J. G. Boltze.
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Nachdem der Königsmüller Herr Au-
guſt Ebert zu Merſeburg die bis jetzt
in Pacht habenden, in Giebichenſteiner
Marke belegenen Pfarr- und Hospital-
Aecker von da aus nicht zu bewirthſchaften im
Stande iſt, ſo ſollen ſelbige nächſten

Sonnabend d. 17. d. M.
Vormittags um 9 Uhr

im Gaſthof zum Rehbock in Trotha an-
derweit auf die noch laufende Pachtzeit von
2 reſp. 6 und 8 Jahre mit Vorbehalt des
Zuſchlags verpachtet werden als:

1. circa 6 Acker (Roggenſtoppel) auf der
hohen Mark von der Bergſchenkenſtraße,
bis an den von Hallebis nach Oppin fuh-
renden Weg, auf beiden Seiten beraint.

2. circa 15 Acker (Haferſtoppel) am Rä-
dergrunde. Beide Stuuücke ſind Zehnt-
frei und läuft die Pacht Michaelis 1841
ab.

3. circa 2 Acker (Erbſenſtoppel), das lange
Stück genannt, nach dem Poſthorn zu.
Die Pacht läuft Michaelis 1845 ab.

4. circa 3 Acker (Gerſtenſtoppel) daſelbſt
an den ſogenannten kleinen Anger liegend,
ſtoßt an vorſtehendes Stück an und iſt die
Pachtzeit 8 Jahre, nehmlich bis Michaelis
18347. Beide Stucke geben Zehnt.

5. circa 7 Acker (halb Hafer halb Ger-
ſtenſtoppei) an der faulen Wietſchke bis zum
Mötzlicher Weg und von da bis zur
Sandhöhe, wovon die Pachtzeit 14
Tage vor Michaelis 1841 zu Ende geht
und iſt Zehntbar.

6. circa 33 Acker-Brache am Goldber-
ge, auch hier läuft oie Pachtzeit 14 Tage
vor Michaelis 1841 zu Ende,

Sänmmtliche Ackerſtücke ſind gut gedungt und
im beſten Stande und werden Pachtliebhaber
zur Anhöörung der Pachtbedingungen und Ab-
gabe ihrer Gebote zu oben bemeldetem Termine
ergebenſt eingeladen. Nach der Verpachtung
ſoll auch noch ein Haufen Düngererde, wel-
cher an dem sub h bezeichneten 6 Ackerſtucke
liegt, verſteigert werden.

Halle, den 12. Auguſt 1839.
W. Rößler.

Verpachtung. Kunftigen Sonntag
als den 18. Auguſt Nachmittags 3 Uhr, ſoll
die diesjährige Grasnutzung der hieſigen Ge-
meinde Wieſe, circa 7 Morgen haltend, zu-
gleich auch ſoll die Grasnutzung der zur
Pfarr Wohnung gehörigen Wieſe, fünf

Acker haltend, an Ort und Stelle meiſtbie-
tend verpachtet werden die Bedingungen
werden daſelbſt bekannt gemacht.

Schlettau, den 13. Auguſt 1839.
Hoffmann, R.

Acker- Verpachtung.

Naumburag.

Moſtricht in gläſernen Kruken à 1 w, em
pfing und empfiehlt billigſt

Halle, den 14. Auguſt 1839.
C. F. Hohme.

Drei Enten ſind mir zugelaufen der
rechtmäßige Eigenthumer kann ſie gegen Er
ſtattung der Jnſertions Gebühren in Em
pfang nehmen kleine Ulrichſtraße No. 978.

Weiße Oel-Lackfarbe,
wirklich weißbleibend, ſehr ſchnell trocknend,
ſo daß man 3 bis 4mal hintereinander über

Anſtrich fertig, à W 15 Sar. bei Fr.
Schlüter, große Steinſtraße No. 86.

Mit Bezug auf meine Bekanntmachung
im 115., 119 und 122, Stuück des Couriers

Aechten Duſſeldorfer wie Ftalleniſchen
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ſtreichen kann und nie klebt, iſt gleich zum

benachrichtige ich hierdurch die Jnhaber von
Staats Schuld Scheinen, daß ich die Gee
fahr der Auslooſung zu der am I. d. M.
ſtattfindenden 13ten Ziehung gegen eine Ver
gütung von pro Cent uuübernehme,

Halle, den 13. Auguſt 1839.
H. F. Lehmann.

Verkauf.
Ein anſehnliches Quantum ſehr guten

Branntwein hat abzulaſſen der
Kaufmann Kleinholz

in Gröbzig.
Auction.

Donnerstag den 15 Auguſt, Nachmittags
2 Uhr, ſollen 40 Stück birkene Bohlen in
dem Hauſe des Hrn. Pflug, auf dem Neu
markt No. 1986., im Ganzen oder einzeln
gegen gleich baare Zahlung verauctionirt
werden

Conzert Anzerge.
Da das Orcheſter dieſen Donnerstag im

Garten Conzerte der vereinigten Berggeſell-
ſchaft beſchäftigt iſt, ſo kann das beabſichtigte
Conzert im Schauſpielhauſe erſt am Sonn
abend Statt finden. Das Nähere werden die

gewoöhnlichen Anſchlagzettel enthalten.

Dr. Naue.
Heute meine 9te Vorlesuog.

Steinberg.
Einen Handrollwagen, ſo wie eine Brannt

weinsblaſe von 40 60 Quart ſucht zu ka

ſen Albert Hagemann.
Funfzig bis ſechzig Wiſpel Hafer guter

Qualität, liegen noch zum Verkauf beim Ober-
amtmann Thraänhart zu Pforta bei

u-

Eine Laſchenuher iſt vei Osmunde ge
funden worden, der rechtmäßige Eigenthumer
hat ſich bei dem Schenkwirth Koltſch da

j ſelbſt, gegen Erſtattung der Jnſertionsgebüh
ren, zu melden.

Au.
ſte
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